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Tourismus trifft Landwirtschaft 

Eine zweijährige Studie im Auftrag des Landes Tirol, in Zusammenarbeit mit dem Verein Urlaub am 

Bauernhof in Tirol und dem Tourismusverband Mayrhofen-Hippach, durchgeführt vom 

Forschungszentrum Tourismus und Freizeit der Universität Innsbruck und der UMIT Tirol, hat unter 

dem Titel „Tourismus trifft Landwirtschaft“ die strategische Zusammenarbeit der beiden Sektoren 

Tourismus und Landwirtschaft untersucht. 

Mittlerweile steigt die Zahl der Betriebe, die das Konzept Urlaub am Bauernhof anbieten, stetig 

(ASTAT, 2019). Ein Teil der landwirtschaftlichen Betriebe geben bereits etablierte Tätigkeiten auf, um 

sich stattdessen durch den Tourismus einem stärkeren Betriebszweig zuzuwenden. Umso mehr ist 

das Zusammenspiel zwischen Landwirtschaft und Tourismus in ländlichen Gebieten bedeutend für 

die Regionalentwicklung. Besonders in den letzten Jahren hat das Thema rund um die 

Zusammenarbeit von Tourismus und Landwirtschaft immer mehr an Bedeutung gewonnen. In 

alpinen Gebieten wird es als Rettung der Landwirtschaften bezeichnet (Stotten et al., 2019).  

Der Mehrwert und die Herausforderungen in der Zusammenarbeit für eine nachhaltigere, regionale 

Entwicklung wurde von ForscherInnen dabei eingehend untersucht. Ein Schwerpunkt wurde dabei 

insbesondere auf die aktuellen Trends in Richtung „Nachhaltigkeit“, „sanfter Tourismus“, 

„Regionalität“ und „Resilienz“ (Plaikner und Kammerer, 2022) als eine Grundlage für zukünftige 

Nachhaltigkeitsstrategien gelegt. 

Kernergebnisse der Studie: 

Es kommt zu nachweislichen positiven Übertragungseffekten (Spillovers) zwischen Tourismus und 

Landwirtschaft, wenn diese beiden Sektoren eng zusammenarbeiten. 

 Übertragungseffekte wirken sich positiv auf den Erhalt der Kulturlandschaft und/oder den 

Erhalt der Traditionen aus. 

 Es kommt zu einem merklichen Anstieg an Direktvermarktungen aufgrund der erhöhten 

Nachfrage nach regionalen Produkten von Seiten der TouristInnen. Eine bessere Nutzung von 

Übertragungseffekten, in Bezug auf Werbung, von Seiten der TouristikerInnen und der 

BäuerInnen ist empfehlenswert. 

Die Inwertsetzung der regionalen Landschaft hat durch den Trend der Nachhaltigkeit eine wichtige 

Auswirkung auf die Preispolitik im ländlichen Tourismus. 

 Mehrwert entsteht für die TouristInnen in erster Linie aus dem Erlebnis Landwirtschaft und 

der Anteilnahme am bäuerlichen Leben sowie dem Kontakt zur Bauernfamilie. 

 TouristInnen suchen nachhaltige Angebote und sind dafür bereit mehr zu bezahlen, als 

derzeit im bäuerlichen Tourismus verlangt wird. 

 Durch höhere Preise erschließt sich außerdem ein Zugang zu einer neuen und größeren 

Zielgruppe. 

Die beiden Sektoren Tourismus und Landwirtschaft ergänzen sich nachweislich in der 

Zusammenarbeit und dadurch entsteht für alle ein entsprechender Mehrwert. 

 Landwirtschaftliche Betriebe tragen erheblich zum Erhalt der touristisch genutzten 

regionalen Landschaft bei. 
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 Für den nachhaltigen Urlaub nehmen lokale Produkte einen besonderen Stellenwert ein, 

zudem sind sie für den Urlaub am Bauernhof sowie für die regionalen Hoteliers und 

GastronomInnen bedeutsam. 

 Es gibt verschiedene Veranstaltungen in Zusammenarbeit von LandwirtInnen und 

TouristikerInnen, bei denen die Tradition in den Vordergrund gestellt wird und die ein 

regionales Vermarktungspotential bieten. 

Die Diversifizierung in der Landwirtschaft ist für die Resilienz der regionalen Entwicklung ein 

gewichtiger Faktor. 

 Die Diversifizierung landwirtschaftlicher Betriebe wird von den BäuerInnen in mehrerer 

Hinsicht als Chance für die Höfe gesehen, die touristische Vermietung setzt ihre Ressourcen 

effizienter ein. 

 Die bäuerliche Gästebeherbergung trägt zur innerfamiliären Arbeitsplatzschaffung bei. Die 

Frau steht bei der bäuerlichen Gästebeherbergung im Zentrum des Angebots, dieser 

Arbeitsplatz kann so gesichert werden. 

 

Aufbauend auf den konkreten Ergebnissen dieser Studie beauftragte das Land Tirol die 

Forschungspartnerschaft zwischen Universität Innsbruck, UMIT Tirol, Tourismusverband Mayrhofen-

Hippach und dem Verein Urlaub am Bauernhof in Tirol  mit der Leuchtturm Initiative „Smart Data 

Management: Schaffung einer nachhaltigen, digitalen Zusammenarbeit zwischen Landwirtschaft und 

Tourismus“, welches in den nächsten zwei Jahren digitale Entwicklungen und Programmierungen von 

Anwendungen und Schnittstellen zwischen der Landwirtschaft und dem Tourismus im gesamten 

Zillertal pilotiert und spätere landes- und bundesweite Implementierungen folgen sollten. 

 

Factbox 

Die Forschungsinitiative erfolgte in acht Teilstudien, die sich mit Übertragungseffekten, mit 

Inwertsetzung und Preispolitik, mit Kooperationen, mit Fördersystemen und mit dem 

Diversifizierungspotential landwirtschaftlicher Betriebe unter der Berücksichtigung von 

genderspezifischen Arbeitsplatzeffekten auseinandergesetzt haben. Die Ergebnisse wurden mit 

qualitativen als auch mit quantitativen Instrumenten erhoben. Insgesamt wurden 136 qualitative und 

396 quantitative Befragungen zu vier Themenbereichen im Zeitraum von 2019 bis 2021 in Vorarlberg, 

Tirol, Südtirol, Salzburg und Niederösterreich durchgeführt. 

In der Studie standen unterschiedliche Zielsetzungen im Fokus. Diese reichen (a) von der 

Untersuchung des Mehrwerts und des Potentials vom Urlaub am Bauernhof (b) über die Erforschung 

der Vorteile und Möglichkeiten einer Zusammenarbeit zwischen Tourismus- und 

LandwirtschaftsakteurInnen (c) bis hin zu der Ermittlung von Potentialen der Kooperation durch die 

Digitalisierung auf Destinationsebene und daraus resultierende Herausforderungen. 


